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Mesamer Tausendfüßler 
am 15. Februar 2022  

Für den Zugang zum Rathaus brauchen Sie 
einen Termin und den 3 G-Nachweis 

(geimpft, genesen, getestet).  
Im Haus besteht Maskenpflicht. 
Die Rathausbediensteten sind 

angewiesen dies in jedem Fall zu 
überprüfen.  

Wir bedanken uns für Ihr 
Verständnis ! 

Fälligkeit der Grund-, Gewerbe- und  
Hundesteuer
Am 15. Februar 2022 werden die erste Grundsteuerrate, die erste Vorauszah-
lungsrate der Gewerbesteuer für das Jahr 2022 sowie die Hundesteuer für 
2022 fällig.

Wenn Sie uns ein Lastschriftmandat erteilt haben, werden wir die Beträge 
zum Fälligkeitstermin von Ihrem Konto abbuchen.

Sollte uns noch kein Mandat vorliegen, bitten wir um pünktliche Überwei-
sung, da wir sonst Mahngebühren und Säumniszuschläge erheben müssen.

Einfacher ist es, uns ein Lastschriftmandat zu erteilen, das Ihnen folgende 
Vorteile bietet:
•	 Sie müssen keine Überweisungen mehr ausfüllen.
•	 Die Terminüberwachung entfällt, wir buchen die fälligen Beträge 

pünktlich ab.
•	 Es fallen keine Mahngebühren und Säumniszuschläge mehr an.
•	 Sie können Ihre Einzugsermächtigung jederzeit widerrufen.

Was müssen Sie tun?
Füllen Sie einfach den nachfolgenden Vordruck aus (Seite 2) und werfen Sie 
ihn in den Rathausbriefkasten

Bei Fragen können Sie sich gerne an 
Herrn Scheytt (Tel.: 07044 9253-20; E-Mail: andreas.scheytt@moensheim.de) 
oder Frau Gillé (Tel.: 07044 9253-23; E-Mail: nadine.gille@moensheim.de) 
wenden.
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 ­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­ 
 
 
Gemeinde Mönsheim 
Gemeindekasse 
Schulstraße 2              Gläubiger­Identifikationsnummer: 
71297 Mönsheim            DE21ZZZ00000010649 
 

 

SEPA­Lastschriftmandat            
 
 
Buchungszeichen (Mandatsreferenz, unbedingt eintragen): 
 
 
 
  Gewerbesteuer 
  Grundsteuer 
  Hundesteuer 
  Sonstiges (bitte eintragen)  

 
Ich ermächtige die Gemeinde Mönsheim, 
 
  eine einmalige Zahlung  
  wiederkehrende Zahlungen ab dem (Datum eintragen)    

 
von meinem Konto mittels SEPA­Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kre­
ditinstitut an, die von der Gemeinde Mönsheim auf mein Konto gezogene(n) Lastschrift(en) 
einzulösen. 
Die Lastschriften werden zu den Fälligkeitszeitpunkten bewirkt, die in Ihren Bescheiden ge­
nannt sind. Dort finden Sie auch die genauen Einzugsbeträge. 
 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 
 
Zahlungspflichtiger 
 
Name, Vorname / Firma   ____________________________________________________ 
 
Straße, Hausnummer  ____________________________________________________ 
 
PLZ, Ort  ____________________________________________________ 
 
Bankverbindung 
 
BIC:   ____________________________________________________ 
 
IBAN:   ____________________________________________________ 
 
 
Ort und Datum   ____________________________________________________ 
 
Unterschrift(en)   ____________________________________________________ 
 

 ­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­ 
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�POLIZEI 
BADEN-WÜRTTEMBERG POLIZEIPRÄSIDHIM PFORZHEIM 

ZEUGENAUFRUF 
NACH EINBRUCH 

Werte Anwohnerinnen und Anwohner, 

am Sonntag, 06.02.2022, gegen 02:45 Uhr versuchten mindestens zwei Personen 
den Geldautomaten der Sparkassenfiliale in der Pforzheimer Straße aufzubrechen. 
Durch einen Zeugen konnte beobachtet werden, dass die Personen nach dem 
erfolglosen Versuch in ein Auto einstiegen, das in der Bachstraße stand und damit 
wegfuhren. 

Die Polizei bittet um Ihre Hilfe: 

• Haben Sie im fraglichen Zeitraum Personen gesehen, die sich vor der
Sparkasse aufgehalten haben?

• Ist Ihnen ein oder mehrere Fahrzeug(e) aufgefallen?
(Hersteller, Typ, Farbe, Kennzeichen, Anzahl und Beschreibung der Insassen)

• Haben Sie ansonsten Beobachtungen gemacht, die Ihnen im Nachhinein
verdächtig erscheinen?

Bitte wenden Sie sich an: 

Kriminaldauerdienst Pforzheim (24 Stunden) 
07231 /186-4444 
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Amtliches

Soziales Netzwerk

Das Büro befindet sich im Rathaus Schulstraße 2 
im 1. Obergeschoss
Öffnungszeiten des Büros sind
Montag von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr
Mittwoch bis Freitag von 10 bis 12 Uhr
in dieser Zeit sind wir auch telefonisch unter 9253-14
oder per E-Mail unter sozial.netz@moensheim.de erreichbar.

Büro des Sozialen Netzwerk Mönsheim
Haben Sie Fragen rund ums Alter?
Benötigen Sie Informationen über Unterstützungsangebote?
Das Beratungsangebot ist kostenlos, die Inhalte der Gespräche 
werden vertraulich behandelt.
Gerne beraten wir Sie auch telefonisch.
Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.

Bücherschrank 
Winterzeit-Bücherzeit,
Die Öffnungszeiten sind:
Montag   10 – 16 Uhr
Mittwoch  10 – 18.30 Uhr
Viel Spaß beim Stöbern.
Bücher, von denen Sie denken, sie sind auch für andere lesens-
wert, können abgegeben werden.
Bitte keine beschädigten, verschimmelten oder nicht jugendfreie 
Bücher abgeben.
Wenn Sie eine größere Anzahl an Bücher haben, die Sie abgeben 
möchten, geben Sie bitte beim Sozialen Netzwerk Mönsheim Be-
scheid, vielen Dank.

Einkaufsfahrt
Am Freitag, 11. Februar 2022 findet die nächste Einkaufsfahrt 
statt. Das Angebot können nur genesene oder geimpfte Perso-
nen in Anspruch nehmen.
Das Soziale Netzwerk Mönsheim bietet einmal wöchentlich eine 
Einkaufsfahrt zu den verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten der 
Gemeinde Mönsheim an. Wenn Sie diesen Service nutzen möch-
ten, melden Sie sich bitte beim Sozialen Netzwerk Mönsheim an. 
Sie werden am Einkaufstag zu Hause abgeholt. Die Uhrzeit be-
sprechen Sie mit dem Fahrer direkt. Das Angebot ist kostenlos, da 
es von der Gemeinde Mönsheim unterstützt wird und die Fahrer 
ehrenamtlich tätig sind.
Wir freuen uns, wenn unser Service genutzt wird, 
rufen Sie uns an!!

Wir bieten einen Einkauf – Bringdienst an!
Wenn Sie etwas benötigen, dürfen Sie sich gerne bei uns melden 
und wir werden einen Bringservice organisieren. Es meldet sich 
bei Ihnen der Einkäufer, Sie schreiben eine Einkaufsliste oder ge-
ben Sie telefonisch durch und die Einkäufe werden Ihnen nach 
Hause gebracht.
Bitte melden Sie sich, wenn Sie wegen Ihrem Alter oder Vorer-
krankungen zu der gefährdeten Personengruppe gehören, als 
Arzt oder Pfleger tätig sind oder sich in häuslicher Quarantäne 
befinden.

Gemeinsam schmeckt es am besten
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage findet zurzeit kein offener 
Mittagstisch statt.
Ihre und unsere Gesundheit hat oberste Priorität.

Eine unterstützende Nachbarschaft ist wichtig in Mönsheim, 
jetzt mehr denn je! 
Bitte unterstützen Sie sich gegenseitig.
Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen, melden Sie sich 
bitte telefonisch beim Sozialen Netzwerk Mönsheim unter der 
Telefonnummer 07044/ 925314.

Mesamer Tausendfüßler
Am 15. Februar startet unsere erste Wanderung im Jahr 2022.
Wir treffen uns am Rathaus um 13:15 Uhr und fahren mit dem Bus 
um 13:25 Uhr nach Heimsheim. Vom Marktplatz in Heimsheim 
wandern wir um 14 Uhr los und gehen gleich steil den Berg hin-
auf zur „Schönen Aussicht“. Übers Kugelbeer geht es nach Hausen 
und durch das Naturschutzgebiet Silberberg wieder nach Heims-
heim zurück. Bevor es dann wieder zurück ins Grenzbachtal geht, 
gibt es in Heimsheim eine kleine Stärkung.
Die Strecke ist ca. 11 km lang.
Es gilt die 2G-Regel und ganz wichtig, bitte anmelden.

Buchele Gruppe
Herzliche Einladung zu unseren gemeinsamen Runden
Treffpunkt ist jeden Mittwoch um 9 Uhr vor der Alten Kelter.
Ein Motor braucht Öl, um reibungslos zu laufen. Mit Ihren Mus-
keln und Gelenken verhält es sich ähnlich: Um so lange wie mög-
lich „wie geschmiert“ zu funktionieren, brauchen sie Bewegung. 
Schon ein geringes, aber regelmäßiges Maß an Aktivität hilft Ih-
nen dabei, kraftvoll und mobil zu bleiben. Das lohnt sich - damit 
Sie Ihr Leben möglichst lange genießen können.
Gemeinsam macht es mehr Spaß.
Sie müssen sich nicht anmelden und das Angebot ist kostenlos.
Aber auch hier gilt die 2G-Regel.

Gedächtnistraining/Gripsgymnastik
Sie möchten Ihre „grauen Zellen“ wieder etwas in Schwung brin-
gen?
Wir starten wieder.
Am 21. Februar 2022 beginnt ein fünfteiliger Kurs 
Gedächtnistraining
Kursleitung: Heike Noack. In einer kleinen Gruppe mit maximal 
12 Personen können Sie ohne Leistungsdruck Ihre geistigen 
Kräfte aktivieren und auffrischen. Frau Noack arbeitet nach dem 
Übungsprogramm des Bundesverbandes Gedächtnistraining.
Beim Gedächtnistraining können Sie mit spielerischen Übungen 
in stressfreier Atmosphäre die geistige Beweglichkeit aktivieren 
und auffrischen. Dabei wird der ganze Mensch mit all seinen Sin-
nen angesprochen. Alle, die Spaß haben, in Gemeinschaft etwas 
für sich zu tun, sind eingeladen.
Zeit: erster Termin ist am Montag, 21. Februar 2022 um 9 Uhr
Ort: Sitzungssaal im Rathaus
Kurskosten: 20 Euro pro Teilnehmer, ab 10 Teilnehmer 15 Euro
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich, Sie können sich im 
Büro des Sozialen Netzwerk Mönsheim anmelden.
Es gilt die 2G-Regel und denken Sie bitte an die Maske und den 
Impfnachweis!

Feuerwehr

500 Millionen Menschen, eine europaweite Notrufnummer –  
112
Ob bei einem Brand, einem Verkehrsunfall oder im Haushalt: Gibt 
es einen Notfall, wird es plötzlich hektisch. Das Handy ist gezückt, 
der Notruf 112 gewählt – die Leitstelle der Feuerwehr oder des 
Rettungsdienstes meldet sich.
Was sind JETZT die wichtigsten Informationen für den Menschen 
am anderen Ende der Leitung?
1. Wo ist der Notfallort: Straße, Hausnummer und Ort, in dem 

der Notfall passiert ist. Häufig werden durch die Leitstellen 
große Gebiete bearbeitet, in denen es dann mehr als eine 
„Hauptstraße“ oder eine „Bahnhofsstraße“ gibt. Die Nennung 
des Ortes vermeidet, dass in mehreren Gemeinden Rettungs-
kräfte alarmiert werden. Und vor allen Dingen: Je präziser 
beschrieben wird, wo genau die Hilfe benötigt wird, umso 
schneller sind die Rettungskräfte am Einsatzort.

2. Was ist passiert? Abhängig davon, ob es sich um einen Unfall, 
ein Feuer oder eine sonstige technische Hilfeleistung han-
delt, werden unterschiedliche Fahrzeuge und Einsatzkräfte 
alarmiert – beim Müllcontainerbrand kommt die Feuerwehr 
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mit einem Löschfahrzeug, bei einer technischen Hilfeleistung, 
wie z. B. einem schweren Verkehrsunfall werden andere Hilfs-
mittel benötigt.

3. Wer ruft an? Wenn eine Einsatzstelle beispielsweise im Wald 
schwer zu finden ist, ist es für die Einsatzkräfte hilfreich, wenn 
die Leitstelle den Anrufer nochmal kontaktieren kann. Teilen 
Sie dem Disponenten deshalb unbedingt mit, unter welcher 
Telefonnummer Sie für Rückfragen aktuell erreichbar sind.

4. Warten auf Rückfragen! Aufregung und Anspannung sind 
normal – schließlich wählt man nicht jeden Tag den Notruf! 
Falls man nun in der Hektik eine wichtige Angabe vergessen 
hat, werden die routinierten Leitstellenmitarbeiter dies abfra-
gen. Daher sollte man nie als erster auflegen, sondern warten, 
bis die Notrufstelle erklärt hat, dass sie alle Informationen hat.

Im Notfall zählt jede Sekunde! Deshalb ist es wichtig, dass die 
Einsatzkräfte schnellstens alarmiert werden. Davor braucht man 
keine Angst haben, denn wer bei der 112 ans Telefon geht, ist auf 
Notfälle vorbereitet: In Abhängigkeit vom jeweiligen nationalen 
System für den Bevölkerungsschutz kommt der Notruf zumeist 
bei Feuerwehr und Rettungsdienst an. Die dortigen Mitarbeiter 
sind für die Notrufabfrage geschult und sprechen beispielsweise 
in Deutschland häufig auch Englisch und in Grenznähe auch die 
Sprache der Nachbarregion. So kann nichts schiefgehen und es 
kommt schnell und zuverlässig die Hilfe, die benötigt wird.

Und für unsere jüngeren "Leser" – oder natürlich auch für die 
Großen ;-)
Im Animationsclip des Landesfeuerwehrverbands Baden-Würt-
temberg zeigen der Feuerwehrlöwe Badele und seinen Freund, 
der kleine Elefant Württele kinderleicht, wie der Notruf 112 geht: 
https://www.youtube.com/watch?v=YkvIxq9mmI8

Schulen

Gemeinschaftsschule Heckengäu

Schulanmeldung der neuen Fünftklässler
Die Anmeldung für die weiterführenden Schulen findet am Mitt-
woch, 9. März 2022 zwischen 7:15 Uhr und 12:30 Uhr und 
Donnerstag, 10. März 2022 zwischen 7:15 Uhr und 17:00 Uhr
an unserem Standort in 75446 Wiernsheim, Lindenstraße 40 statt.
Da alle Schulen aufgrund der pandemischen Lage keine Infor-
mationsnachmittage in Präsenz durchführen dürfen, müssen wir 
– wie andere Schulen auch – auf unsere Homepage verweisen. 
Dort können Sie sich zusammen mit Ihren Kindern unsere Inter-
netseite www.heckengaeuschule.de anschauen. Unter anderem 
finden Sie dort einen Kurzfilm, den Schüler der 7. Klasse über das 
Arbeiten an unserer Gemeinschaftsschule gedreht haben.
Unter „Wusstest du schon…“, gleich auf der Startseite, berichten 
wir über die Sommerschule 2021, die wir in diesem Schuljahr 
– gerne mit Ihren Kindern – wieder durchführen möchten. Der 
Bereich „Profil“ auf der Homepage mit unserem Berufswegeplan 
und dem Schwerpunkt Theaterpädagogik ist ebenso sehens- und 
lesenswert wie die vielen Highlights unter dem Titel „Projekte 
und Aktionen“.
Viel Vergnügen beim Schmökern!
Monika Becker
Rektorin

Die erforderlichen Anmeldeunterlagen finden Sie auf der 
Homepage unter: Aktuelles – Download. Bitte bringen Sie 
diese bereits ausgefüllt zur Anmeldung mit.

LUS Heimsheim

Friedensplakatwettbewerb des Lionsclub
Bereits im 5. Jahr in Folge nehmen verschiedene 6. Klassen der 
LUS am internationalen Friedensplakat-Wettbewerb des Lions-
clubs teil.
Das Thema des Friedensplakatwettbewerbs 2021/22 lautete "We 
are all connected - Wir sind alle eins" und die Klassen 6b mit der 
BK-Lehrerin Frau Vogel sowie die Klasse 6c mit Frau Jouvenal 
haben in diesem Schuljahr am Wettbewerb teilgenommen. Mit 
großem Elan und viel Mühe wurden Plakate entworfen und her-
gestellt.
Den ersten Preis in der Schulwertung hat Maya Kneiphof aus der 
Klasse 6b gewonnen.
In der Begründung der Jury heißt es unter anderem: „Ein sehr kre-
atives und originelles Motiv, das auch das Thema sehr gut trifft 
und Talent sehen lässt.“
Das Photo zeigt die Siegerin mit der Präsidentin des Clubs, Frau 
Anja Klafki, die als professionelle Künstlerin auch den Vorsitz der 
Fachjury übernommen hatte, bei der Preisverleihung in der alten 
Aula.

Das Plakat der Schulsiegerin wurde dann in die nächsthöhere 
Ebene des Wettbewerbs weitergeleitet, Maya war mit ihrem Pla-
kat sehr erfolgreich! Sie war die Zweitplatzierte unter 12 finalen 
Plakaten von Schüler*innen aus Eberbach, Mühlacker, Karlsruhe 
und Pforzheim.
Neben einem Zuschuss für die Klassenkasse erhielten alle 
Schüler*innen der beiden beteiligten Klassen bei der Preisverlei-
hung noch Schokoriegel … natürlich „Lions“.
Ein herzliches Dankeschön an den Lionsclub Graf Eberhard Pforz-
heim.
Klasse 6b  

Klasse 6c
Rauchmelder retten Leben
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Aus anderen Ämtern

Vereinsbegleiterinnen und Vereinsbegleiter gesucht!
Freiwilligenagentur Pforzheim / Enzkreis will Vereine mit 
neuem Projekt unterstützen
Die Freiwilligenagentur Pforzheim / Enzkreis beteiligt sich am 
Projekt „Vereine fit für die Zukunft machen: Vereinsbegleitung re-
gional verbreiten und verankern“ und möchte so eine neue Form 
von Unterstützung für Vereine in Pforzheim und im Enzkreis an-
bieten.
In Baden-Württemberg gibt es 84.000 Vereine – mit steigender 
Tendenz. Davon sind über 2.000 Vereine in der Region Pforzheim /  
Enzkreis angesiedelt. Die Arbeit der Vereinsvorstände basiert 
meist auf freiwilligem, ehrenamtlichem Engagement. Für diese 
Aufgabe Nachwuchs zu gewinnen und gleichzeitig die Qualität 
der Vereinsarbeit zu sichern, ist insbesondere für kleine Vereine 
eine große Herausforderung.
Das Projekt, das pilothaft bereits im Bodenseekreis und im Rhein-
Neckar-Kreis erprobt wurde, soll hier ansetzen und mit zwei Ele-
menten Hilfestellung für die vielfältigen Herausforderungen in 
der Vereinsarbeit geben:
Qualifizierung
Im Rahmen der Vereinsbegleitung werden Ehrenamtliche als 
Mentorinnen und Mentoren ausgebildet, um mit ihnen eine sys-
tematische Unterstützung und geeignete Austauschformen für 
Vereine und Vorstände zu entwickeln, zu erproben und nachhal-
tig einzurichten. Die Qualifizierung erfolgt in verschiedenen Mo-
dulen im Zeitraum von April bis November 2022. Die einzelnen 
Module sind für eine Dauer von jeweils 3 Stunden angelegt.
Vereinsforum
In durch die Vereinsbegleiterinnen und Vereinsbegleiter organi-
sierten Vereinsforen tauschen sich die Vereinsvorstände regelmä-
ßig vor Ort aus über aktuelle Themen, die in ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit aufkommen.
Vereinsbegleiterinnen bzw. Vereinsbegleiter können werden:
•	 Ehrenamtlich/freiwillig engagierte Personen, die bei der Be-

gleitung von Vereinen und bei Austauschtreffen („Vereinsfo-
rum“) eine verantwortliche Rolle übernehmen wollen

•	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Freiwilligenagenturen, 
Seniorenbüros, Kommunen, Sportbünden, Mitgliedsorgani-
sationen und Kreisverbänden des PARITÄTISCHEN

•	 Personen im Übergang vom Beruf in den Ruhestand, die eine 
interessante Tätigkeit suchen und gerne kooperieren

•	 Menschen, die sich gerne längerfristig für Vereine engagieren 
möchten

Was machen Vereinsbegleiterinnen und Vereinsbegleiter?
Vereinsbegleiterinnen und Vereinsbegleiter initiieren die Vereins-
foren und unterstützen Vereinsvorstände /-mitglieder.
Sie ...
•	 schaffen Möglichkeiten zum Austausch für die Vereinsvor-

stände und andere Vorstandsmitglieder
•	 sind Ansprechpersonen für Themen der Vorstands- und Ver-

einsarbeit
•	 organisieren den Wissenstransfer und die Qualifizierung zu 

Themen der Vereinsführung
Interessierte können sich bei den Mitarbeiterinnen der Freiwil-
ligenagentur melden und erhalten dann weitere Informationen 
zum Projekt.
Ansprechpartnerin für den Enzkreis ist Mahena Weik 
(Tel.: 07231/13 331 57 oder E-Mail an 
mahena.weik@miteinanderleben.de).  
Ansprechpartnerin für Pforzheim ist Ines Aiken (Tel.: 07231/39 30 
19 oder E-Mail an buergerengagement@pforzheim.de).
Anmeldungen sind bis zum 25.03.2022 möglich.

Das Projekt wird koordiniert von DER PARITÄTISCHE, Paritätische 
Akademie Süd, gefördert durch die Deutsche Stiftung für Enga-
gement und Ehrenamt und umgesetzt an insgesamt fünf Stand-
orten.

Agentur für Arbeit Nagold-Pforzheim
Überbrückungsmöglichkeiten nach der Schule im In- und 
Ausland
Am Donnerstag, dem 24. Februar von 18:00 bis 19.30 Uhr bietet 
die Agentur für Arbeit Nagold-Pforzheim einen Online-Workshop 
zum Thema „Überbrückungsmöglichkeiten nach der Schule im 
In- und Ausland“ an. 
Claudia Silvestroni, Berufsberaterin im Team Outgoing der Zen-
tralen Auslands- und Fachvermittlung der Bundesagentur für 
Arbeit (ZAV), informiert über die vielfältigen Möglichkeiten, nach 
der Schule Auslandserfahrung zu sammeln. So werden Freiwil-
ligendienste, Au-pair oder Work & Travel ebenso vorgestellt wie 
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten im Ausland.
Berufsberaterin Nicole Folkmann informiert über interessante 
Möglichkeiten zur Überbrückung innerhalb Deutschlands.
Neben den Vorträgen berichten Jugendliche von ihren Erfahrun-
gen im Ausland bzw. von ihren Überbrückungsmöglichkeiten in 
Deutschland.
Die Veranstaltung ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich per E-Mail an Nagold-Pforzheim.
BCA-Veranstaltungen@arbeitsagentur.de oder telefonisch unter 
07452 829 313. 
Die Teilnehmenden benötigen ein internetfähiges Endgerät 
(Smartphone/Tablet/Laptop/Rechner). Die Einwahldaten zum 
Portal werden mit der Anmeldebestätigung mitgeteilt.

Leader Heckengäu

Große Bandbreite bei kleinen Projekten
18 Kleinprojekte wurden im Rahmen des LEADER-Regional-
budgets für eine Förderung vorgeschlagen
200.000 Euro standen im Fördertopf des Regionalbudgets zur 
Verfügung, schon zum vierten Mal konnten damit Klein- und 
Kleinstprojekte im Heckengäu gefördert werden. Das Besondere 
an diesem Fördertopf: Er ist gezielt für Projekte gedacht, deren 
Nettokosten 20.000 Euro nicht übersteigen.
18 Projektideen wurden von Kommunen, Privatpersonen, Kleinst-
unternehmern und Vereinen eingereicht. Die Bandbreite reichte 
vom Matschtisch zur Erweiterung eines Spielplatzes über den 
Trockenschrank einer Nudelmanufaktur bis hin zum Eisautoma-
ten. Und von der Wanderreitstation mit Übernachtungsmöglich-
keit über die Ölmanufaktur bis zum „Umsonstladen“. Eine Vielzahl 
kreativer Ideen, die die Lebensqualität in der LEADER-Region He-
ckengäu steigern.
Ende Januar tagte der LEADER-Vorstand und sprach sich zur För-
derung aller eingereichten Projekte aus. Das Regionalbudget ist 
eine beliebte Förderung – die Kosten dürfen den o. g. Wert nicht 
übersteigen, der bürokratische Aufwand ist geringer als bei den 
größeren Projekten und die Fördersätze sind attraktiv. Der För-
dertopf soll voraussichtlich auch 2023 weiter angeboten wer-
den. Aber auch größere Förderprojekte können in Kürze wieder 
eingereicht werden. Potenzielle Antragsteller können sich schon 
jetzt zur Antragsvorbereitung mit der Geschäftsstelle in Verbin-
dung setzen (E-Mail: info@leader-heckengaeu.de oder Telefon:  
07031 6631172).

SEKUNDEN 
ENTSCHEIDEN
IM NOTFALL
Feuerwehr, Notarzt und Rettungsdienst
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Enzkreis

Am 11. Februar: Spezialtag in der Impfambulanz für Schwan-
gere, Stillende und für Paare mit Kinderwunsch
– Frauenärztin berät und beantwortet Fragen 
– Türkische Muttersprachlerin zur Unterstützung vor Ort

Nach den erfolgreichen Kin-
der-Impftagen macht das 
Team der Impfambulanz im 
„Aposto“ in Pforzheim ein wei-
teres Spezialangebot: Am Frei-
tag, 11. Februar, haben in der 
Zeit von 15 bis 19 Uhr Paare 
mit Kinderwunsch, Schwan-
gere und stillende Frauen die 

Möglichkeit, sich umfassend zur Corona-Impfung zu informieren 
und individuell beraten zu lassen. Wer möchte, kann sich danach 
direkt impfen lassen. Zur Unterstützung ist eine türkische Mut-
tersprachlerin vor Ort, die bei der Übersetzung von Fragen und 
Antworten helfen kann.
„Gerade jüngere Menschen, die jetzt oder später Kinder bekom-
men wollen, haben viele Fragen rund um die Impfung – ihnen 
wollen wir ein Angebot machen, damit sie aus erster Hand Ant-
worten bekommen“, beschreibt Dr. Kerstin Ladenburger vom Ge-
sundheitsamt die Zielsetzung. Mit der niedergelassenen Gynäko-
login Dr. Dorothea Federmann habe man eine sehr kompetente 
Fachfrau gefunden, die in ihrer Praxis bereits zahlreiche junge 
Frauen geimpft hat, darunter auch Schwangere.
„Wir werden an diesem Tag aber auch jeden anderen Menschen 
impfen, egal ob schwanger oder nicht, egal ob Frau, Mann oder 
Kind“, lächelt Kerstin Ladenburger. Zur Verfügung stehen die 
Impfstoffe von BioNTech, Moderna und Johnson & Johnson, 
möglich sind die Erst-, Zweit- oder die Booster-Impfung. Mitzu-
bringen ist der Personalausweis sowie, falls vorhanden, die Kran-
kenversichertenkarte und der Impfausweis.
Da das Impfangebot im ehemaligen „Aposto“ generell ohne Ter-
min wahrgenommen werden kann, gibt es auch für den Spezi-
altag keine Terminvormerkungen. „Das kann zu längeren Warte-
zeiten führen, je nachdem wie viele Menschen kommen und wie 
intensiv die Beratungsgespräche jeweils sind,“ so Ladenburger. 
Wer an diesem Tag die Erstimpfung erhält, kann jedoch direkt 
den Folgetermin für die zweite Dosis in der Impfambulanz be-
kommen. Ein weiterer Termin mit Dr. Federmann und ihrem Pra-
xisteam ist dann für den 23. März geplant.
Auch viele niedergelassene gynäkologische Praxen bieten Bera-
tung und Impfung an. Informationen zu Impfmöglichkeiten in 
Pforzheim und im Enzkreis stehen auf www.enzkreis.de/coro-
naimpfung. Wer sich vorab gezielt informieren möchte, wird auf 
den Seiten des RKI fündig: https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/
COVID-Impfen/FAQ_Liste_Impfung_Schwangere_Stillende.html

Rente

Ausbildung im öffentlichen Dienst:  
Kluge Köpfe für die Rente gesucht
Dieses Jahr werden bei der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Baden-Württemberg fast 130 Nachwuchskräfte neu ein-
gestellt. Für den Ausbildungsbeginn September 2022 sind in 
drei Ausbildungsberufen noch Plätze frei, teilt die DRV Baden-
Württemberg jetzt mit.
Für die beiden Studiengänge im gehobenen Dienst zum Ba-
chelor of Laws (Rentenversicherung) und zum Bachelor of 
Science (Wirtschaftsinformatik) sowie für die Ausbildung zum 
Sozialversicherungsfachangestellten sucht der gesetzliche 
Rentenversicherungsträger noch Interessenten. Nach der 
Prüfung werden die Nachwuchskräfte bei entsprechender 
Leistung unbefristet als Beamte oder Tarifangestellte in den 
öffentlichen Dienst übernommen. Sie können dann nicht nur 
an den Hauptstandorten in Karlsruhe und Stuttgart arbeiten, 
sondern auch in den Regionalzentren und Außenstellen der 
DRV im ganzen Land: von Schwäbisch Hall bis Freiburg, von 
Ravensburg bis Mannheim.
Die DRV Baden-Württemberg bietet jungen Menschen fle-
xible, familienfreundliche Arbeitszeiten und gute Aufstiegs-
chancen. Wer mehr über die Ausbildung bei der DRV wissen 
oder sich um einen Ausbildungs- oder Studienplatz bewerben 
möchte, findet weitere Informationen auf www.kluge-koepfe-
fuer-die-rente.de. Auf Facebook und Instagram berichten die 
Nachwuchskräfte unter »Kluge Köpfe für die Rente« regelmä-
ßig über ihre Ausbildung und ihre Erfahrungen als Studieren-
de im Dualen Studium.

Bereitschaftsdienste 

Ärztlicher Wochenenddienst

In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte so-
fort den Rettungsdienst unter der Europanummer 112.
Den allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie kos-
tenfrei unter der einheitlichen Rufnummer 116117.
Wo und wie ist der ärztliche Notfalldienst zu erreichen?
Der ärztliche Notdienst befindet sich im Eingangsbereich des
Krankenhauses Mühlacker in der Hermann-Hesse-Straße 34.
Zeiten des ärztlichen Notfalldienstes:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr
an Wochenenden
von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr
an Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12.
vom Vorabend 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr

Zeiten der Kinder-Notfallpraxis:
Mittwoch  15.00 - 20.00 Uhr
Freitag   16.00 - 20.00 Uhr
Samstag  08.00 - 20.00 Uhr
Sonntag  08.00 - 20.00 Uhr

Teilweise gab es in der Vergangenheit für die Augen-, Kinder- und 
HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese 
werden jedoch ab sofort ebenfalls über die bundesweite Ruf-
nummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Der Zahnärztliche Notdienst kann unter folgender Nummer 
erfragt werden:
Bereich Mühlacker unter 0621 38000816

IMPRESSUM 
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Apothekennotdienst

Samstag, den 12. Februar 2022
Neue Apotheke Eutingen, Hauptstraße 111
Telefon 07231 5871778

Sonntag, den 13. Februar 2022
Apotheke Butz Friolzheim
Telefon 44944

Sozialverband VdK
Ortsverband Mönsheim

Härtefallregelung bei Zahnersatz
Wenn Versicherte mit geringem Einkommen Zahnersatz benö-
tigen, zahlt die gesetzliche Krankenkasse einen zusätzlichen 
Festzuschuss. Voraussetzung für diese Härtefallregelung ist, dass 
die Betroffenen 2022 ein monatliches Bruttoeinkommen von 
weniger als 1.316 Euro haben. Wenn sie mit einem Angehörigen 
zusammenwohnen, sind 1.809,50 Euro maßgeblich, plus jeweils 
329 Euro für jeden weiteren Angehörigen. Bei Personen, die bei-
spielsweise Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II erhalten, erfolgt 
keine Einkommensprüfung. Sie fallen automatisch unter die Här-
tefallregelung.
Das gilt auch für Studierende mit Bafög-Anspruch und für Be-
wohner von Pflegeheimen, wenn die Unterbringungskosten 
ganz oder teilweise vom Sozialhilfeträger übernommen werden. 
Mit der Härtefallregelung können Versicherte eine komplett kos-
tenfreie Regelversorgung, sprich die gesetzlich festgelegte Stan-
dardtherapie, erhalten. Wer etwas über der Einkommensgrenze 
liegt, kann auch einen höheren Festzuschuss bekommen. Dieser 
wird individuell berechnet. Hier ist wichtig, dass der Härtefall vor 
der Behandlung bei der Kasse beantragt wird.
Unterstützen Sie die Ziele des VdK durch ihre Mitgliedschaft.
Informationen gibt es beim Vorsitzenden Hans Kuhnle

Beratungsstelle für Hilfe im Alter

Sprechstunde
Jeden Donnerstag findet in Mönsheim eine Sprechstunde der 
Beratungsstelle für Hilfen im Alter statt. Angesprochen sind ältere 
Bürgerinnen und Bürger und deren Angehörige. Themen können 
sein:
Wie komme ich trotz Einschränkungen zuhause zurecht?
Informationen über verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten 
(Haushaltshilfe, Kurzzeit- oder Verhinderungspflege, Tagespflege, 
Betreutes Wohnen oder Pflegeheime etc.)
Wir sprechen über Ihre Fragen zu finanziellen und rechtlichen 
Angelegenheiten wie Vollmachten, Patientenverfügung, Eltern-
unterhalt oder Themen der Sozialhilfe.
Dazu gehören Informationen zum Thema Wohngeld, Grundsi-
cherung, Schwerbehindertenausweis oder Fragen zur Kranken-
beförderung.
Wir bieten Ihnen ein vertrauliches Gespräch, um über ein weite-
res persönliches Anliegen  zu sprechen.
Die Sprechstunde findet von 10 bis 12 Uhr im Rathaus Möns-
heim innerhalb des Sozialen Netzwerkes statt.
Ebenso bietet die Beratungsstelle telefonische Beratung sowie 
Hausbesuche an
BHA Heckengäu Claudia Füllborn 07041- 89745023 
oder bha@enzkreis.de

Kirchen 

Evangelische Kirchengemeinde Mönsheim

Bei der Ölschläge 5,
Telefon: 07044 7304; Fax: 07044 920484,
E-Mail: Pfarramt.Moensheim@elkw.de
Internet: www.ev-kirche-moensheim.de,
Pfarrerin: Erika Haffner, Pfarrer: Daniel Haffner
Jugendreferentin: Daniela Hirschmüller,
Telefon: 07044 938349
E-Mail: daniela.hirschmueller@outlook.de

Septuagesimä
Wochenspruch: Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und ver-
trauen nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große 
Barmherzigkeit.  Daniel 9,18b

Sonntag, 13. Februar 2022
10.45 Uhr  Gottesdienst in der Kirche und Online-Übertra-
gung mit Prädikant Mädicke aus Mönsheim
Gemäß der Coronaverordnung bitte im Gottesdienst eine FFP2-
Maske tragen
Das Opfer ist für die Diakonie in Württemberg bestimmt
(Sie können die Opfer gerne überweisen an die Ev. Kirchenge-
meinde Mönsheim
Sparkasse Pforzheim Calw: 
IBAN DE91 6665 0085 0002 7383 25, BIC PZHSDE66XXX
Raiffeisenbank Wimsheim-Mönsheim: 
IBAN DE42 6066 1906 0025 1800 02, BIC GENODES1WIM)
10.45 Uhr  Kinderkirche im Gemeindehaus

Montag, 14. Februar 2022
20.00 Uhr  Online-Bibellese-Abend mit Pfarrerin Erika Haffner

Dienstag, 15. Februar 2022
14.00 Uhr  Frauenkreis in der Kirche
18.30 Uhr   Elternabend zur Vorbereitung der Konfirmation  

im Gemeindehaus

Mittwoch, 16. Februar 2022
15.00 Uhr  Konfirmandenunterricht in Wimsheim

Donnerstag, 17. Februar 2022
   9.00 Uhr   Minitreff von 0 bis 3 Jahre im Gemeindehaus 

(Mandy Herzog, 07044-9167900 
Stefanie Besselich 07044-9076841)

20.00 Uhr  Posaunenchor

Mitteilungen:
Das Opfer am 13. Februar 2022 ist für die Diakonie in Würt-
temberg bestimmt. 
Dazu schreibt unser Landesbischof D r. h. c.   F r a n k   O.   J u l y:
Bei Gesprächen und Ausflügen blühen alte Menschen auf. Wenn 
Angehörige fehlen, die Mobilität eingeschränkt und die Rente 
knapp ist, werden die Kontakte weniger und Einsamkeit droht.
Die Diakonie in Württemberg ermöglicht mit ihren Angeboten 
und Aktionen Gemeinschaft auch im Alter. In Gesprächscafés und 
Aktivitäten über Generationen hinweg haben Trauer, Malkurse 
und ein gemeinsames Frühstück gleichermaßen Raum. Auch be-
rät und begleitet die Diakonie Menschen im Alter und entlastet 
Angehörige.
„Ich will euch tragen bis ins Alter und bis ihr grau werdet.“ 
(Jesaja 46,4)
Helfen auch Sie mit Ihrem Gebet und mit Ihrem Opfer dabei, Zu-
versicht und Lebensfreude alter Menschen zu stärken.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN


